
1 

 

_______________________________________________________________________________________________________________________ 
 

KSK Herzogtum Lauenburg * BLZ 230 527 50 * Konto Nr. 81 5450 63 
IBAN: DE61 2305 2750 0081 5450 63       BIC: NOLADE21RZB 

Steuernummer 22 294 80723 * Finanzamt Lübeck 
Spenden sind steuerlich absetzbar! 
www.zukunft-moeglich-machen.de 
info@zukunft-moeglich-machen.de 

 

Je 

 

 

_______________________________________________________________________________________________ 

 
Zukunft möglich machen e.V. * Drosselweg 7 * 21521 Wohltorf 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projekt-Jahresbericht 2020 
 
 

 
1. Mobjap Children Centre 

 

2. Abha Light Foundation 
 
 a) 2 Schulkinder, 2 Studentinnen 
 b) Esther’s Kiosk 
 c) Spirulinafarm 
 

3. Sonstiges 

 

Das Jahr 2020 stand auch für unseren Verein „Zukunft möglichen machen e.V.“ und unsere 
Projekte voll und ganz unter dem Zeichen der „Corona Pandemie“ mit einem Chaos, das auch uns 
einige Flexibilität abverlangte:  

Geplante Projekte, mussten zugunsten wichtiger Investitionen modifiziert oder gecancelt, völlig 
neue, unerwartete Kosten abgedeckt und auf die Situation Vorort reagiert werden (Schulen zu / für 
bestimmte Klassen geöffnet; Ausgangssperren etc.), als Reaktion auf letztlich ähnlich ständig 
wechselnde Maßnahmen wie bei uns in Deutschland. 

Aufgrund der insgesamt fehlenden Kontinuität während des Jahres ist es schwierig, strukturiert 
vorzugehen und deshalb wird der Bericht für 2020 in einem allgemeinen Erzählstil gehalten, 
ergänzt durch Fotos und abschließend die Abrechnung unserer Vereinstätigkeit. 

 

1. Mobjap Children Center („Garden of Hope”) in Kibera 

Da wir nicht wussten (bzw. immer noch nicht wissen), welche weltwirtschaftlichen Auswirkungen 
die „Pandemie“ bzw. insbesondere die dagegen getroffenen Maßnahmen auf das Bankenwesen 
haben würde, war es unser wichtigstes Anliegen unsere bestehenden Projekte zu schützen. Dank 
einiger sehr großzügiger Einzelspender konnten wir mit rund 21.000 Euro die Darlehen für das 
Grundstück und das Schulgebäude des Mobjap Children Centre (Garden of Hope) ablösen!  
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Ein wichtiges, zentrales Anliegen war und ist die weitere Nahrungsmittelversorgung der 
Schulkinder trotz umfangreich geschlossener Schulen zu gewährleisten (seit Anfang 2021 sind die 
Schulen wieder geöffnet), denn sie ist für viele Kinder in den Kibera Slums essentiell. Da in 
bestimmten Phasen eine Schulöffnung für Kinder der Klasse 8 genehmigt wurde, hierfür aber die 
Räumlichkeiten fehlten, wurde das Schulgebäude um einen entsprechenden Klassenraum und ein 
kleines Lehrerzimmer aufgestockt. Der Schulleiter Bernard Asanya hatte beim Bau der Schule auf 
ein Konzept geachtet, das eine Ausdehnung in die Höhe von vornherein einschloss. 
 
Natürlich benötigte der neue Klassenraum entsprechende Einrichtung (Schreibtische und Stühle), 
für die Schule wurde ein Epson Drucker 3 in One und ein großer Papiervorrat angeschafft. 

Zu den unerwarteten, bald zu Beginn des Jahres aufgetretenen, Kosten gehörten mobile 
Handwaschbecken, Desinfektionsmittel, Seife und Gesichtsmasken, die auch bei den 
umliegenden Nachbarn im Slum und besonders bedürftigen Familien verteilt wurden. 
 

Immer wieder wurde und muss von jeder Überweisung ein Teil des Geldes für Bohnen, Reis, Mais 
und andere Nahrungsmittel veranschlagt werden. Das Gesamtvolumen unserer Förderung betrug 
für das Mobjap Children Center, inkl. der Darlehenstilgungen in 2020 gut 31.000,00 Euro. 
In 2020 wurden hier 388 Kinder unterrichtet, betreut und mit Nahrung versorgt. 

 

2. Abha Light Foundation  

A Schulkinder 

Zwei Schulkindern und zwei Studentinnen konnten in 2020 und auch weiterhin durch den 
beispiellosen Einsatz einer einzigen deutschen Familie, gemäß des Mottos unseres Vereins, die 
„Möglichkeit einer Zukunft“ gegeben werden. In 2020 übernahmen sie sogar die Kosten für den 
Schulbesuch eines weiteren Kindes. Dieser Familie gebührt ganz besonderer Dank! 

B Esthers Kiosk 

Unseren regelmäßigen Spendern und Mitgliedern ist das Schicksal der alleinerziehenden Esther 
M. bekannt, der Mutter des schwer geistig behinderten Alex, ebenfalls Mutter der über unseren 
Verein geförderten Studentin Mercyline und des neuen Schulkinds Collins (s.o.). Es war Esthers 
Schicksal, das unsere 1. Vorsitzende Jette Limberg-Diers bei ihrem Besuch in Kenia vor nun fast 
7 Jahren besonders rührte und einen wesentlichen Anteil an ihrem Entschluss, unseren Verein zu 
gründen, beitrug. Näheres zu dieser Geschichte finden Sie auf unserer Website www.zukunft-
möglich-machen.de 

Alex muss ständig beaufsichtigt werden, daher kann Esther nicht normal arbeiten gehen. Es 
musste also eine Lösung her, wie diese tapfere Frau für sich und ihre kleine Familie den 
Lebensunterhalt verdienen und sich gleichzeitig um ihren, inzwischen schon fast erwachsenen, 
geistig-behinderten Sohn kümmern kann. Schnell entstand die Idee eines kleinen Kiosks. Gesagt 
getan: Es wurde für rund 2.000 Euro eine kleine Bude angeschafft und die Erstausstattung an 
Waren. 
 
Der Kiosk lief wunderbar, alle waren glücklich, Esther stand endlich auf eigenen Füßen. Dann 
schlug Corona zu bzw. die Maßnahmen ….. Es kamen immer weniger Kunden, denn es fehlt(e) 
allen an Geld, hinzu kamen willkürlich erscheinende Öffnungsverbote. Schlussendlich brachen die 
Umsätze ein und Esther verbrauchte die verderblichen Waren selbst für sich und ihre Familie. – 

http://www.zukunft-möglich-machen.de/
http://www.zukunft-möglich-machen.de/
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Wir haben jetzt im Februar 2021 bereits dafür gesorgt, dass Esther wieder einen Grundstock an 
Waren anlegen konnte, weil die Lage in Kenia sich deutlich beruhigt hat.   

 

C Spirulina-Farm 

Ursprünglich waren wir dabei Geld anzusparen, um für die Spirulinafarm einen eigenen Brunnen 
zu bohren. Bisher musste das Wasser für die Spirulinabecken mühsam von Hand herangeschafft 
werden. Das Projekt wurde Vorort ausgeschrieben, Kostenvoranschläge erstellt und eine 
ausführende Firma war gefunden. Auch hier kam uns Corona in die Quere. Wir wollten eine 
schnelle Lösung und vor allem: Nicht zu viel Spendengeld zu lange auf dem Bankkonto lagern, da 
wir die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie nicht voraussehen konnten.  Außerdem stand das 
Ernährungsprogramm für „unsere“ Schule in Kibera im Zentrum und das Tilgen der dies-
bezüglichen Darlehen. 
 

Julius Wambua, einer der CEO’s von ALF (Abha Light Foundation), Homöopath,  Organisator für 
die Ausbildung „unserer“ einzelnen Kinder (s.o.) und verantwortlicher Leiter der Spirulinafarm 
hatte die rettende Idee: Er konnte mit dem Eigentümer eines Nachbargrundstücks eine bezahlte 
Mitnutzung seines Brunnens vereinbaren! Für rund 4.000 Euro konnten wir den Anschluss an den 
Brunnen und die Rohrleitung zur Farm finanzieren. 

Weiterhin wurde die homöopathische Clinic unterstützt: Ein durch Corona bedingter Engpass 
konnte zur Zahlung der laufenden Löhne überbrückt und eine Toilette eingebaut werden. Zudem 
konnte ein dringend erforderlicher Außenanstrich erfolgen und schlussendlich ein Smartphone für 
Mercyline (Tochter von Esther) angeschafft werden, damit auch sie während des Lock-Downs 
Kontakt zur Uni halten und Aufgaben bearbeiten konnte. 

 

3. Sonstiges: 

Im Februar 2020 wurden wir von den Schmitz-Stiftungen nach erfolgreich bestandener 
Trägerprüfung als förderwürdig anerkannt. Die Zulassung als Antragsteller hat eine Gültigkeit von 
5 Jahren bei einer maximalen Förderung in Höhe von 10.000,00 Euro (zu allerdings in Afrika eher 
schwierig umzusetzenden Bedingungen, zumindest für einen kleinen Verein, wie den unsrigen). 

Da es uns von den Schmitz-Stiftungen nahegelegt wurde, beantragte der Verein nachfolgend 
auch erfolgreich die Erlaubnis zum Führen des Logos „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“, 
ITZ, ausgegeben von Transparency International. 
 
Unsere, im Zusammenhang mit möglicher Förderung durch die Schmitz-Stiftung, bestehenden 
Pläne (eigener Brunnen für die Spirulina-Farm, Begrünung der Fassade des Mobjab Children 
Centers mit essbaren Pflanzen, sowie die Überlegung, die Schule in Zusammenarbeit mit der TU-
Hamburg Harburg, Arbeitsgruppe um Prof. Otterpohl, mit Kompost-Toiletten auszustatten, fielen 
der Corona-Pandemie zum Opfer: Das Abzahlen der Darlehen und Sicherstellung der 
Nahrungsmittelversorgung hatten bei unserem Slum-Projekt Priorität. 

Mit der Entscheidung von Transparency International, die Mitgliedschaft ihres  langjährigen 
Vorstandsmitglieds Dr. med. Wodarg ruhen zu lassen, entschied auch unser Verein sich mit 
Vorstandsbeschluss vom 27.03.2020 seinerseits, die Zusammenarbeit mit Transparency bis auf 
weiteres ruhen zu lassen.  
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Vorstandssitzungen: 
14.03.2020 
27.03.2020 
03.10.2020 
23.12.2020 
 
Mitgliederversammlung: 

Pandemiebedingt wiederholt vertagt in 2020. 
Wird nachgeholt am 26.02.2021 mittels ZOOM-Konferenz 
 
 
Wohltorf, den 18.02.2020 
 
 

Jette Limberg-Diers (1.Vorsitzende „Zukunft möglich machen e.V.“) 

 

 

 

 

Zukunft möglich machen e.V. 
 
c/o Jette Limberg-Diers (1. Vors.)  
Drosselweg 7  
21521 Wohltorf 

 
Tel: 04104 - 962 3080 
info@zukunft-moeglich-machen.de 
 
IBAN: DE61 2305 2750 0081 5450 63 *  
BIC: NOLADE21RZB  
 

Spenden sind steuerlich absetzbar! 

 

Ein herzliches Dankeschön allen 
Spendern! 

 
Lassen Sie uns gemeinsam daran 
arbeiten, dass diese Kinder zumindest 
die Möglichkeit einer Zukunft haben! 
 

Geben wir lieber eine 
Angel 

als 1.000 Fische! 
 

Ihre 
Jette Limberg-Diers 

(1. Vors. „Zukunft möglich machen e.V.“) 
 

mailto:info@zukunft-moeglich-machen.de


 

 

 

 

Im Mobjap Children Center „Garden of Hope“ (Kibera Slums von Nairobi) können jetzt 

Hygienekonzepte umgesetzt werden! 

Mobile 

Handwasch- 

becken 

für die Schule und 

für die 

Nachbarn 

Vor der Schule 

werden Tüten mit 

Masken, 

Desinfektionsmit-

tel und Seife 

verteilt. 



 

 

 

Im Mobjap Children Center „Garden of Hope“ (Kibera Slums von Nairobi) können jetzt 

Hygienekonzepte umgesetzt werden! 

 

Oben: 

Handwaschbecken 

in Aktion. 

 

Vor der Schule 

werden Tüten mit 

Masken, 

Desinfektionsmit-

tel und Seife 

verteilt. 

 



 

 

 

 

Im Mobjap Children Center „Garden of Hope“ (Kibera Slums von Nairobi) ging 2020  

trotz geschlossener Schule das Ernährungsprogramm für 388 Kinder weiter!  

 

Oben:  

Reis, Bohnen, 

Mais ….. 

 

Die Menschen im 

Slum sind dankbar 

und glücklich, dass 

wir uns um die 

Kinder kümmern. 

Und nein: 

Sie können nichts 

für ihre Lage. 



 

 

 

Freude in „unserer“ Schule: 
 

Der neue Drucker 

erleichtert die 

Arbeit für das 

Lehrpersonal sehr. 

Und immer wieder: 

Nahrungsmittel … 



 

 

 

 

Esther ist glücklich: 

Endlich kann sie ihre Familie allein ernähren und ihre Arbeit mit der Betreuung von Alex 

verbinden. Nach einer Corona bedingten Pause konnte das Geschäft Anfang Februar 

2021 wieder anlaufen.   

 

Oben:  

Links Esther 

Rechts ihre Tochter 

Mercyline 

Die Menschen sind 

dankbar und 

glücklich für jede 

Unterstützung. 

Und nein: 

Sie können nichts 

für ihre Lage. 

 



 

 

 

 

Spirulina-Farm: 

Das Wasserschleppen von Hand hat ein Ende! 

Es gibt jetzt einen Anschluss zum Brunnen des Nachbarn! 

 

 

 

Das Wasser läuft! 



Einnahmeübersschuss-Rechnung 2020

"Zukunft möglich machen e.V."

Datum Zweck Eingang Ausgabe Kontostand Überschuss

01.01.2020 5.826,75 €                  

Mitgliedsbeiträge 420,00 €                      

Spenden bar, sonstige 1.075,00 €                   

Spenden bar, Weihnachtsmarkt

Spenden via Paypal, Übertrag exkl. Gebühren 1.234,50 €                   

Spenden Konto, Schulgeld 2.600,00 €                   

Spenden Konto, Sonstige 36.450,57 €                

Storno + 100,00 €                      

Summe Eingänge: 41.880,07 €                41.880,07 €                41.880,07 €            

Abha Light Foundation 15.050,00 €-               

Mobjap Children Center (Schule Kibera) 31.071,00 €-               

Aquise (Anzeige, V-karten, Flyer etc.) 138,97 €-                    

Homepage 148,00 €-                    

Bürobedarf -  €                           

Kontogebühren 73,86 €-                      

Sonstiges -  €                           

Storno - 100,00 €-                    

Summe Ausgänge: 46.581,83 €-                46.581,83 €-            

31.12.2020 1.124,99 €                  

Überschuss 4.701,76 €-              





































Abrechnung Spenden Abha Light Foundation 2020 

Zukunft möglich machen e.V. 

 

Spendenvolumen    15.050,00 € 

  
Kiosk + Erstausstattung Esther Mutinda -   2.000,00 € 
  
Schul- und Studiengebühren  -   2.000,00 € 
  
Schul- und Studiengebühren -   2.000,00 € 
  
Unterstützung Klinik -   1.400,00 € 
  
Unterstützung Schulkinder (Corona) -      500,00 € 
  
Spirulina Farm (Anschl. Brunnen Nachbar) -   4.000,00 € 
  
Klink Toilette, Anstrich, Smartph. Mercyline -   1.500,00 € 
  
Schul- und Studiengebühren Term 1 / 2021 -   1.650,00 € 
  
            0,00 € 

 
 
 
 

 

 
Anmerkung: 
Stark schwankender Kurs des KES in 2020 
 
Obige Berechnungen der Einzelposten sind 
daher nur als Überblick zu sehen. 
Sie basieren auf dem Kurs März/April 20 
 
1 € = 115,01 KES 
 
 

 
Wohltorf, 22.01.21 

 

 

 

 

 

    

  - 

 


